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Umfang der Ein- und Auswanderung für die Länder der EU, 2008
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Einwanderung

Auswanderung

Quelle: http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/portal/population/data/database

http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page/portal/population/data/database


Was weiß man?

• 2 Jahre nach der Krise hat die legale und 
illegale Einwanderung in die EU-Länder sich 
stark verlangsamt

• Bestimmte Einwanderungsgruppen sind 
besonders betroffen

• Vor allem krisenanfällige, männerdominierte 
Branchen sind betroffen

• Rücküberweisungen gingen stark zurück



Was interessiert uns?

• Strukturelle Auswirkungen der Krise auf 
Migrations- und Remigrationspolitiken

• Forschungen über Bewältigungsmechanismen der 
Migranten und über Fragen zur Ausgrenzung aus 
Teilbereichen der Gesellschaft

• Wahrnehmung von Migranten in der öffentlichen 
Diskussion

• Auswirkungen auf Fragen der sozialen Kohäsion 
in den Städten




